
Protokoll der 2.Sitzunq des Entscheidungsgremiums der LEADER-
Region Rhein~Ähr

Am 22.05.2024, 18:05 Uhr - 19:25 Uhr

Stadt Sinzig - Stadtverwaltung (Kirchpl. 5, 53489 Sinzig)

Anlagen:

Anlage 1: Teilnehmerliste

Anlage 2: Übersicht Beschlussfassung

Tagesordnungspunkte:

TOP 1: Begrüßung

TOP 2: Feststellung der Beschlussfähigkeit

TOP 3: Genehmigung der Tagesordnung

TOP 4: Eingereichte Vorhaben des 2. Aufrufes: Präsentationen der Antragsteller

a. Präsentation der Antragsteller

b. Beratung und Beschlussfassung

TOP 5: Beschluss des 3. LEADER-Förderaufrufes

TOP 6: Ehrenamtliche Bürgerprojekte 2024: Vorstellung, Bewertung & Auswahl

TOP 7: Regionalbudget 2024: Vorstellung, Bewertung & Auswahl

TOP 8: Aktions- und Kommunikationsplan: Beschluss zur Vergabe des Auftrags zur
Erstellung einer Webseite und der Anpassung des Logos

TOP 9: Beschlussfassung zur Zertifizierung als Fair Trade Region

TOP 10: Zeitplan 

TOP 11: Verschiedenes

TOP 1: Begrüßung

Zur Sitzung wurde Form und fristgerecht am 14.05.2024 eingeladen. Herr Geron, Vorsitzender 
der LAG, begrüßt die Anwesenden und bedankt sich für die Teilnahme.
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TOP 2: Feststellung der Beschlussfähigkeit

Von den stimmberechtigten Mitgliedern (21) sind zu Beginn 12 Mitglieder anwesend. Von den 
anwesenden Mitgliedern sind:

5 Vertretende der öffentlichen Hand (Öffentlich),

5 Vertretende der Wirtschafts- und Sozialpartner (WiSo) und

2 Vertretende der Zivilgesellschaft (Zivil)

Laut-Geschäftsordnung § 14, (1) ist das Entscheidungsgremium beschlussfähig, „wenn 
mindestens die Hälfte der Mitglieder anwesend beziehungsweise ordnungsgemäß vertreten 
ist und hiervon mindestens 50 % den Wirtschafts- und Sozialpartnern und anderen Vertretern 
der Zivilgesellschaft zuzuordnen sind beziehungsweise keine der drei Gruppen der Vertreter 
öffentlicher Stellen, der Wirtschafts- und Sozialpartner sowie der Zivilgesellschaft mehr als 49 
Prozent der Stimmrechte auf sich vereinigt."

stimmberechtigte
Mitglieder

Gesamtzahl
Stimmen Öffentlich WiSo Zivil

12 5 5 2

100% 41,66% 41,66% 16,66%

TOP 3: Genehmigung der Tagesordnung

Herr Geron stellt die Tagesordnungspunkte wie in den Vorlagen übermittelt vor. Es werden 
keine Änderungswünsche geäußert.

Beschlussvorschlag:

Das Entscheidungsgremiums der LAG Rhein-Ahr beschließt die Tagesordnung wie in der 
Sitzung vorgestellt.

Ergebnis:

Das Entscheidungsgremium der LAG Rhein-Ahr beschließt die Tagesordnung einstimmig.

m m

277 ®i
Öffentlich 5 0 0 42%
WiSo 5 0 0 42%
Zivilgesellschaft 2 0 0 17%
Gesamt: 12 0 0 100%
Interessenkonflikt: 0

Ergänzend erläutert Herr Bühler die Regularien zur Erfassung von Interessenkonflikten sowie 
die Handhabung bzgl. der ausgeteilten Formblätter „Erklärung Ausschluss von 
Interessenkonflikten" zur Dokumentation ebendieser. Herr Bühler erläutert den Sachverhalt 
eines vorliegenden Interessenskonflikts an verschiedenen Beispielen und verweist auf das zu 
Beginn der Förderphase zugestellte Dokument zum Umgang und Feststellen eines 
Interessenkonflikts. Die Mitglieder nehmen die Ausführungen zur Kenntnis.
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TOP 4: Eingereichte Vorhaben des 2. Aufrufes: Präsentationen der 
Antragsteller_______________

Herr Bühler erläutert, dass im 2. LEADER-Förderaufruf Mittel in Höhe von 260.000 € 
aufgerufen wurden. Die aufgerufenen Mittel setzten sich wie folgt zusammen: 30.000 € 
Landesmittel, 230.000 € ELER-Mittel. Zwei Antragsteller haben bis zum Stichtag, dem 08. April 
2024, einen Projektsteckbrief eingereicht. Insgesamt wurde eine Fördersumme i.H.v. 
90.749,40 € beantragt. Herr Bühler benennt die beiden Vorhaben kurz und übergibt das Wort 
an Herrn Bors, welcher das erste Vorhaben als Vertreter der Stadt Remagen vorstellt.

a. ) Präsentation der Antragsteller

• Stadt Remagen - „Übergreifende Machbarkeitsstudie für eine Fußgänger- und 
Radfahrerbrücke über den Rhein zwischen Remagen und Erpel“

Herr Bors stellt das Vorhaben vor. Er erläutert die bisherigen Schritte, die Inhalte des 
Vorhabens, die Struktur der Beteiligten und welche Schritte folgen. Ein Mitglied erfragt die 
Zeitschiene des Projektablaufes, insbesondere in Hinblick auf die an die Studie folgende 
Errichtung der Brücke. Herr Ingendahl, Bürgermeister der Stadt Remagen sowie 1. 
stellvertretender Vorsitzender der LAG, erläutert, dass die gesamte Maßnahme inkl. Errichtung 
in einer Größenordnung von zehn Jahren anzusiedeln ist und die Studie 2025 fertig gestellt 
werden soll.

• Stadt Bad Hönningen - Klimawanderweg/Lehrpfad der Stadt Bad Hönningen. 
„Hüttenwanderweg: Der Wald im Klimawandel“

Herr Schmitz stellt das Vorhaben vor. Er erläutert anhand von Zahlen und Fotos zum 
Waldbestand die Notwendigkeit das Thema „Der Wald im Klimawandel“ aufzugreifen. 
Daraufhin berichtet er wie die Stadt Bad Hönningen sich dem Thema im Rahmen des 
geplanten Themenwanderweges annehmen möchte. Hierzu gibt es keine Rückfragen.

b. ) Beratung und Beschlussfassung

Anschließend geht Herr Bühler zur Besprechung der Bewertungsvorschläge über und zeigt 
die Eckdaten zum Vorhaben der Stadt Remagen sowie die Punktvergabe und vorgeschlagene 
Förderhöhe auf.

Es gibt keine Fragen.

Auf Rückfrage zeigt Herr Ingendahl einen Interessenkonflikt an und nimmt nicht an der 
Abstimmung teil.

Beschlussvorschlag:

Das LAG-Entscheidungsgremium beschließt die Vergabe von 12 Punkten und eine 
Förderquote von 75 % (Premiumförderung) zur Förderung des Vorhabens der Stadt Remagen, 
zur Erstellung einer Machbarkeitsstudie für eine Fußgänger- und Radfahrerbrücke. Die sich 
daraus ergebende Fördersumme beläuft sich auf 64.509,90 € und wird aus ELER-Mitteln 
bereitgestellt.

Seite 4 von 25



Ergebnis:

Dem Beschluss wird einstimmig zugestimmt.

ISHBSäSfeiRifrp <§i* n eUVi
Öffentlich 4 0 0 36%
WiSo 5 0 0 46%
Zivilgesellschaft 2 0 0 18%
Gesamt: 11 0 0 100%
Interessenkonflikt: 1

Herr Bühler stellt die Eckdaten sowie den Bewertungsvorschlag zum Vorhaben der Stadt Bad 
Hönningen vor.

Auf Rückfrage zeigt Herr Schmitz einen Interessenkonflikt an und nimmt nicht an der 
Abstimmung teil.

Beschlussvorschlag:

Das LAG-Entscheidungsgremium beschließt die Vergabe von 12 Punkten und eine 
Förderquote von 75 % (Premiumförderung) zur Förderung des Vorhabens der VG Bad 
Hönningen, zur Umsetzung des Wanderweges „Der Wald im Klimawander. Die sich daraus 
ergebende Fördersumme beläuft sich auf 26.239,50 € und wird aus ELER-Mitteln 
bereitgestellt.

Ergebnis:

Dem Beschluss wird einstimmig zugestimmt.

UERMffiVtöail
Öffentlich 5 0 0 46%
WiSo 4 0 0 36%
Zivilgesellschaft 2 0 0 18%
Gesamt: 11 0 0 100%
Interessenkonflikt: 1

Herr Bühler stellt die sich daraus ergebende Rankingliste vor.

Ranking Träger/in des 
Vorhabens

Bezeichnung des 
Vorhabens

Bruttokosten

(EUR)

Förderfähige Kosten

(EUR)

Punkt­

zahl

Zuwendungs­

satz

Zuwendung
(EUR)

1 Stadt
Remagen

Machbarkeitsstudie: 
Fuß-und 

Radfahrerbrücke 
zwischen Remagen 

und Erpel

86.013,20 86.013,20 12 75% 64.509,90

1 Stadt Bad 
Hönningen

Hüttenwanderweg: 
Der Wald im 
Klimawandel

34.986,00 34.986,00 12 75% 26.239,50

Beschlussvorschlag:

Das LAG-Entscheidungsgremium beschließt das Ranking wie vorgestellt.

Ergebnis:

Die Rankingliste wird einstimmig beschlossen.
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iÜIi i-i JmImi nii iK'tdij) J: 15(3 «.MRÖ üffolt ÄlAilU.
Öffentlich 5 0 0 42%
WiSo 5 0 0 42%
Zivilgesellschaft 2 0 0 17 %
Gesamt: 12 0 0 100%
Interessenkonflikt: 0

[_ TOP 5: Beschluss des 3. LEADER-Förderaufrufes

Herr Bühler stellt einen in der Koordinatorenrunde erarbeiteten Vorschlag zum 3. LEADER- 
Förderaufruf vor. Angedacht sind laut Vorschlag 230.000 € (124.000 € ELER-Mittel und 
106.000 € Landesmittel) aufzurufen. Hierzu erklärt Herr Bühler anhand des Finanzplans der 
LAG die Zusammensetzung der verfügbaren Mittel und führt aus, dass mit dem Vorschlag ein 
Vorgriff auf die nächste Jahresscheibe von etwa 141.000 € verbunden ist.

Der 3. LEADER-Förderaufruf soll am 2. September 2024 starten, Stichtag soll der 30. Oktober 
2024 sein. Die Auswahlsitzung soll im November 2024 stattfinden.

Es gibt keine Rückfragen.

Beschlussvorschlag:

Das LAG-Entscheidungsgremium beschließt den 3. LEADER-Förderaufruf entsprechend der 
vorgestellten Eckdaten.

Ergebnis:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt

11 fft: 11(:>;! :Isl l UJ i!«|; | *K! ,«:!

Öffentlich 5
WiSo 5
Zivilgesellschaft 2
Gesamt: 12
Interessenkonflikt:

TOP 6: Ehrenamtliche Bürgerprojekte 2024: Vorstellung, Bewertung & 
Auswahl

iiiiiiMÜB)
0 
0 
0
0 
0

j 0 
0 
0
0

«NHjSüi (o) u t.« i iU ist i

42 % 
42% 
17%
100%

Herr Bühler stellt die Eckdaten des Förderaufrufes der Ehrenamtlichen Bürgerprojekte 2024 
vor. Insgesamt wurden 30.000 € aufgerufen. Bis zum Stichtag am 22. April 2024 wurden 22 
Bürgerprojekte eingereicht. Herr Bühler bittet, zukünftig Projektträgerinnen und Projektträger 
zur Beratung vorab an das Regionalmanagement weiterzuleiten. Dies ermöglicht, 
Projektideen, die nicht förderfähige Kosten enthalten, vor Einreichung anzupassen.

Herr Bühler beschreibt die einzelnen Vorhaben mit Ihren Inhalten und Eckdaten und der 
vorgeschlagenen Bewertung.

Laut Bewertungsvorschlag sind 16 der 22 Vorhaben förderfähig. Die Förderhöhe, welche 
diesen Vorhaben zugesprochen würde, beträgt 29.435,72 €. Zu den sechs Vorhaben, welche 
aufgrund der zu niedrigen Punktzahl nicht gefördert werden können, erklärt Herr Bühler 
folgendes:
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Einige der Vorhaben umfassen eintägige Veranstaltungen, welche bereits regelmäßig 
stattfinden und lediglich wiederkehrende Kosten für die Bezahlung einer Band o.ä. angesetzt 
haben. Vorhaben dieser Art werden im Rahmen des beschlossenen Bewertungskriteriums als 
nicht nachhaltig eingestuft und schaffen kein neues Angebot. Herr Bühler erklärt, dass im 
Vorfeld für die betroffenen und weitere Antragstellende eine digitale Veranstaltung 
stattgefunden hatte, in der das Regionalmanagement die Projektträger auf diesen Sachverhalt 
hingewiesen hatte und Tipps zu einer Projektanpassung gegeben hatte. So sei es zum Beispiel 
möglich, die Ausrichtung bereits bestehender Angebote langfristig zu sichern, indem 
Anschaffungen wie Zelte, eine Bühne o.ä. erfolgen. Da diese Fördergegenstände immer 
wieder zum Einsatz kämen und ggf. sogar anderen Vereinen geliehen werden könnten, sei 
hier von einer höheren Nachhaltigkeit auszugehen. Die anderen Vorhaben hatten überwiegend 
nicht förderfähige Kosten wie die Erstellung von Flyern oder Verköstigung eingereicht.

Es gibt keine Rückfragen.

Herr Geron geht zu den einzelnen Beschlüssen über.

© Gemeinschaftlicher Garten Remagen - Gartenprojekt im Stadtpark 
Gemeinschaftsgarten

Beschlussvorschlag:

„Das Entscheidungsgremium der LAG Rhein-Ahr beschließt die Bewertung des Projektes 
Gemeinschaftlicher Garten Remagen mit 14 Punkten. Das Projekt Gemeinschaftlicher 
Garten Remagen erreicht die Mindestpunktzahl."

Ergebnis:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt

Öffentlich 5 0 0 42%
WiSo ! 5 0 0 42%
Zivilgesellschaft 2 0 0 17%
Gesamt: 12 0 0 100%
Interessenkonflikt: 0

ö Mosaik verbindet» Bürgerforum Sinzig e.V.

Frau Weber-Lambert meldet einen Interessenkonflikt an und nimmt daher nicht an der 
Abstimmung teil.

Beschlussvorschlag:

„Das Entscheidungsgremium der LAG Rhein-Ahr beschließt die Bewertung des Projektes 
Mosaik verbindet mit 14 Punkten. Das Projekt Mosaik verbindet erreicht die 
Mindestpunktzahl."

Ergebnis:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt

Ii!fföM \ Im iMi-ini I b-i i j i i } ft uiuide >• 1
Öffentlich 5 0 0 45,5%
WiSo 5 0 0 45,5 %
Zivilgesellschaft 1 0 0 9%
Gesamt: 11 0 0 100%
Interessenkonflikt: 1
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o Kulturlandschaft zum Anfassen: Kunst an der Bushaltestelle - Arbeitskreis Grün

Beschlussvorschlag:

„Das Entscheidungsgremium der LAG Rhein-Ahr beschließt die Bewertung des Projektes
Kulturlandschaft zum Anfassen: Kunst an der Bushaltestelle mit 13 Punkten. Das Projekt 
Kulturlandschaft zum Anfassen: Kunst an der Bushaltestelle erreicht die
Mindestpunktzahl."

Ergebnis:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt

Öffentlich 5 0 0 42%
WiSo 5 0 0 42%
Zivilgesellschaft 2 0 0 17%
Gesamt: ' 12 0 0 100%
Interessenkonflikt: 0

o Freizeitanlage mit Grillplatz am Rhein - Förderverein Rheinanlage Rheinbrohl

Beschlussvorschlag:

„Das Entscheidungsgremium der LAG Rhein-Ahr beschließt die Bewertung des Projektes
Freizeitanlage mit Grillplatz am Rhein mit 12 Punkten. Das Projekt Freizeitanlage mit 
Grillplatz am Rhein erreicht die Mindestpunktzahl. “

Ergebnis:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt

jfli iJSSEiftiiiffijii mmßt
Öffentlich 5 0 0 42%
WiSo 5 0 0 42%
Zivilgesellschaft 2 0 0 17 %
Gesamt: 12 0 0 100 %
Interessenkonflikt: 0

o Weinbergschaukel - Interessengemeinschaft "Der neue lyiittelrhein"

Beschlussvorschlag:

„Das Entscheidungsgremium der LAG Rhein-Ahr beschließt die Bewertung des Projektes 
Weinbergschaukel mit 10 Punkten. Das Projekt Weinbergschaukel erreicht die 
Mindestpunktzahl. “

Ergebnis:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt

i lüMtiaiToimoi) ISÄilh:.
Öffentlich 5 0 0 42%
WiSo 5 0 0 42%
Zivilgesellschaft 2 0 0 17%
Gesamt: 12 0 0 100 %
Interessenkonflikt: 0

o Spielanlage auf der Tennisanlage - TC Rot-Weiss e.V.
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„Das Entscheidungsgremium der LAG Rhein-Ahr beschließt die Bewertung des Projektes
Spielanlage auf der Tennisanlage mit 10 Punkten. Das Projekt Spielanlage auf der 
Tennisanlage erreicht die Mindestpunktzahl. “

Ergebnis:

Beschlussvorschlag:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt

: JLl c^ i m i sVf;r* i |gBfa)tr.{jivo{ftp
Öffentlich 5 0 0 42%
WiSo 5 0 0 42 %
Zivilgesellschaft 2 0 0 17 %
Gesamt: 12 0 0 100%
Interessenkonflikt: 0

© Outdoor-Klassenzimmer oder auch Kids Place für Kita und Grundschule Kids in 
Vefctelschoß - "Heinzelmännchen vom Dorfmuseum Vettelschoß"

Beschlussvorschlag:

„Das Entscheidungsgremium der LAG Rhein-Ahr beschließt die Bewertung des Projektes
Outdoor-Klassenzimmer oder auch Kids Place für Kita und Grundschule Kids in 
Vettelschoß mit 10 Punkten. Das Projekt Outdoor-Klassenzimmer oder auch Kids Place 
für Kita und Grundschule Kids in Vettelschoß erreicht die Mindestpunktzahl."

Ergebnis:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt

Uä :i- Mi i
Öffentlich 5 i 0 0 42 %
WiSo 5 0 0 42%
Zivilgesellschaft 2 0 0 17%
Gesamt: 12 0 0 100%
Interessenkonflikt: 0

® Zusammenhalt Open-Air-Veranstaltungen auf dem Marktplatz in Remagen - 
Lebendiger Marktplatz Remagen e.V.

Beschlussvorschlag:

„Das Entscheidungsgremium der LAG Rhein-Ahr beschließt die Bewertung des Projektes
Zusammenhalt Open-Air-Veranstaltungen auf dem Marktplatz in Remagen mit 10 
Punkten. Das Projekt Zusammenhalt Open-Air-Veranstaltungen auf dem Marktplatz in 
Remagen erreicht die Mindestpunktzahl."

Ergebnis:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt

Mmm (?) : KjiblolHSr
Öffentlich 5 0 0 42%
WiSo 5 0 0 42%
Zivilgesellschaft 2 0 0 17%
Gesamt: 12 0 0 100%
Interessenkonflikt: 0
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® Sitzwürfel mit FairTrade-Grundsätzen - Eine Welt Linz e.V.

Beschlussvorschlag:

„Das Entscheidungsgremium der LAG Rhein-Ahr beschließt die Bewertung des Projektes
Sitzwürfel mit FairTrade-Grundsätzen mit 9 Punkten. Das Projekt Sitzwürfel mit FairTrade- 
Grundsätzen erreicht die Mindestpunktzahl. “

Ergebnis:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt

|JÄUc)',(•?:UMo^jilDj?J.Jb 1 fcS\\11 r?f
I

iM ktflfillKlMiri
Öffentlich 5 0 0 42%
WiSo r5 0 0 42 %
Zivilgesellschaft 2 0 0 17%
Gesamt: 12 0 0 100%
Interessenkonflikt: 0

ö Digitale Teilhabe - Bürger helfen Bürger

Beschlussvorschlag:

„Das Entscheidungsgremium der LAG Rhein-Ahr beschließt die Bewertung des Projektes 
Digitale Teilhabe mit 9 Punkten. Das Projekt Digitale Teilhabe erreicht die 
Mindestpunktzahl."

Ergebnis:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt

■ I\iiT<9iit“)i!e.|ft fl'-) ; ttii.uta.i iMITEniii IfliTOiil »mm Etib»i<iSi
Öffentlich 5 0 0 42%
WiSo 5 0 0 42 %
Zivilgesellschaft 2 0 0 17 %
Gesamt: 12 0 0 100%
Interessenkonflikt: 0

o Jinfonie - Frauenklang: Eine Melodie der Stärke - Frauenbegegnungsstätte 
UTAMARA e.V.

Beschlussvorschlag:

„Das Entscheidungsgremium der LAG Rhein-Ahr beschließt die Bewertung des Projektes 
Jinfonie mit 9 Punkten. Das Projekt Jinfonie erreicht die Mindestpunktzahl. “

Ergebnis:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt

Jhdmuw lYmm run\ SS^0®tÖJÜt?jUin
Öffentlich 5 0 0 42 %
WiSo 5 0 0 42%
Zivilgesellschaft 2 0 0 .17 %
Gesamt: 12 0 0 100%
Interessenkonflikt: 0

o Ausstattung der Druckgrafischen Werkstatt in Anbau Neutor, 53545 Linz am 
Rhein - Kunstverein Linz am Rhein
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„Das Entscheidungsgremium der LAG Rhein-Ahr beschließt die Bewertung des Projektes
Ausstattung der Druckgrafischen Werkstatt in Anbau Neutor, 53545 Linz am Rhein mit 9 
Punkten. Das Projekt Ausstattung der Druckgrafischen Werkstatt in Anbau Neutor, 53545 
Linz am Rhein erreicht die Mindestpunktzahl. “

Ergebnis:

Beschlussvorschlag:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt

Ä 18i min ®il32PI|5
Öffentlich 5 0 ; o 42%
WiSo 5 0 0 42%
Zivilgesellschaft 2 0 0 17%
Gesamt: 12 0 0 100 %
Interessenkonflikt: 0

® Der Apollinarisberg an 365 Tagen - Klosterlandschaft Apollinarisberg

Beschlussvorschlag:

„Das Entscheidungsgremium der LAG Rhein-Ahr beschließt die Bewertung des Projektes Der
Apollinarisberg an 365 Tagen mit 8 Punkten. Das Projekt Der Apollinarisberg an 365 Tagen
erreicht die Mindestpunktzahl."

Ergebnis:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt

Bl ai (okrdVfmNi
Öffentlich 5 0 0 42%
WiSo 5 0 0 42%
Zivilgesellschaft 2 0 0 17%
Gesamt: 12 0 0 100%
Interessenkonflikt: 0

9 Neukauf von aktuellen Gesellschaftsspielen für alle Altersklassen - Spielfreude 
Unplugged e.V.

Beschlussvorschlag:

„Das Entscheidungsgremium der LAG Rhein-Ahr beschließt die Bewertung des Projektes
Neukauf von aktuellen Gesellschaftsspielen für alle Altersklassen mit 8 Punkten. Das 
Projekt Neukauf von aktuellen Gesellschaftsspielen für alle Altersklassen erreicht die 
Mindestpunktzahl."

Ergebnis:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt

-|~-or- \m^
Öffentlich 5 0 0 42%
WiSo 5 0 0 42%
Zivilgesellschaft 2 0 0 17%
Gesamt: 12 0 0 100%
Interessenkonflikt: 0
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e Vereinsräumlichkeit an der Feldbunnehütte - Bürgerverein Bad Hönningen e.V.

Beschlussvorschlag:

„Das Entscheidungsgremium der LAG Rhein-Ahr beschließt die Bewertung des Projektes
Vereinsräumlichkeit an der Feldbunnehütte mit 8 Punkten. Das Projekt 
Vereinsräumlichkeit an der Feldbunnehütte erreicht die Mindestpunktzahl. “

Ergebnis:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt

UnUcJ if:-} -WPl fil« N'BB&ififtS!
Öffentlich 5 0 0 42%
WiSo 5 0 0 42%
Zivilgesellschaft 2 0 0 17%
Gesamt: 12 0 0 100%
Interessenkonflikt: 0

Q Erneuerung der Schießanlagen in Leubsdorf - St. Seb. Schützenbruderschaft

Beschlussvorschlag:

„Das Entscheidungsgremium der LAG Rhein-Ahr beschließt die Bewertung des Projektes
Erneuerung der Schießanlagen in Leubsdorf mit 8 Punkten. Das Projekt Erneuerung der 
Schießanlagen in Leubsdorf erreicht die Mindestpunktzahl. “

Ergebnis:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt

EIE 1 ■ liMoi
Öffentlich 5 0 0 42 %
WiSo 5 0 0 42 %
Zivilgesellschaft 2 0 0 17%
Gesamt: 12 0 0 100%
Interessenkonflikt: 0

• Feier Brass - Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Leubsdorf

Beschlussvorschlag:

„Das Entscheidungsgremium der LAG Rhein-Ahr beschließt die Bewertung des Projektes 
Feier Brass mit 7 Punkten. Das Projekt Feier Brass erreicht nicht die Mindestpunktzahl. “

Ergebnis:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt

tsi 1 1 :1
Öffentlich 5 0 0 42 %
WiSo 5 0 0 42 %
Zivilgesellschaft 2 0 0 17 %
Gesamt: 12 0 0 100%
Interessenkonflikt: 0

o Jubiläumsfest "150 Jahre Maria-Hilf-Kapelle Rheinbrohl" - Förderverein 
"Freunde und Förderer der Maria-Hilf-Kapelle Rheinbrohl"

Seite 12 von 25



„Das Entscheidungsgremium der LAG Rhein-Ahr beschließt die Bewertung des Projektes
Jubiläumsfest "150 Jahre Maria-Hilf-Kapelle Rheinbrohl" mit 7 Punkten. Das Projekt 
Jubiläumsfest "150 Jahre Maria-Hilf-Kapelle Rheinbrohl" erreicht nicht die 
Mindestpunktzahl. “

Ergebnis:

Beschlussvorschlag:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt

Wühl iiil'lkdmiiwai
Öffentlich I 5 0 0 42%
WiSo 5 0 0 42%
Zivilgesellschaft 2 0 0 17%
Gesamt: 12 0 0 100%
Interessenkonflikt: 0

® Einrichtung einer Kleiderkammer für Vereinskleidung zur Nachhaltigen Nutzung 
- Freundes und Förderkreis Stamm Albert Schweitzer e.V.

Beschlussvorschlag:

„Das Entscheidungsgremium der LAG Rhein-Ahr beschließt die Bewertung des Projektes
Einrichtung einer Kleiderkammer für Vereinskleidung zur Nachhaltigen Nutzung mit 6 
Punkten. Das Projekt Einrichtung einer Kleiderkammer für Vereinskleidung zur
Nachhaltigen Nutzung erreicht nicht die Mindestpunktzahl. “

Ergebnis:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt

I hR'.Jili* | ;=}ff:) ; JLl ' '1 >i 18? I f 81.:J i t
Öffentlich 5 0 0 42%
WiSo 5 0 0 42%
Zivilgesellschaft 2 0 0 17%
Gesamt: 12 0 0 100%
Interessenkonflikt: 0

o Krippenzauber in Linz und in aller Welt - Leben (in den leerstand) Linz

Beschlussvorschlag:

„Das Entscheidungsgremium der LAG Rhein-Ahr beschließt die Bewertung des Projektes
Krippenzauber in Linz und in aller Welt mit 6 Punkten. Das Projekt Krippenzauber in Linz 
und in aller Welt erreicht nicht die Mindestpunktzahl. “

Ergebnis:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt

i ■MIMl ■ |
Öffentlich 5 0 0 42%
WiSo 5 0 0 42%
Zivilgesellschaft 2 0 0 17%
Gesamt: 12 0 0 100%
Interessenkonflikt: 0
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Jugendprojekt: altes Transformatorenhaus zum Lagerhaus - Musikverein Blau- 
Weiß Leutesdorf e.V.

©

Beschlussvorschlag:

„Das Entscheidungsgremium der LAG Rhein-Ahr beschließt die Bewertung des Projektes
Jugendprojekt: altes Transformatorenhaus zum Lagerhaus mit 7 Punkten. Das Projekt 
Jugendprojekt: altes Transformatorenhaus zum Lagerhaus erreicht nicht die
Mindestpunktzahl."

Ergebnis:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt

iKr.Jh lishih)
Öffentlich 5 0 0 42%
WiSo 5 0 0 42%
Zivilgesellschaft 2 0 0 17%
Gesamt: 12 0 0 100%
Interessenkonflikt: 0

o Neuschaffung für den Musikzug - Stadtsoldatenkorps Rut-Wies Linz e.v. von 
1934

Beschlussvorschlag:

„Das Entscheidungsgremium der LAG Rhein-Ahr beschließt die Bewertung des Projektes 
Neuschaffung für den Musikzug mit 6 Punkten. Das Projekt Neuschaffung für den 
Musikzug erreicht die Mindestpunktzahl. “

Ergebnis:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt

Öffentlich 5 0 0 42 %
WiSo 5 0 0 42%
Zivilgesellschaft 2 0 0 17 %
Gesamt: 12 0 0 100%
Interessenkonflikt: 0
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Herr Geron zeigt das sich aus den Bewertungsbeschlüssen ergebende Ranking und stellt 
dieses zum Beschluss.

Projekt Antragsteller Punkte Beantragte Zuwendung

1 Gemeinschaftlicher Garten Remagen Gartenprojekt im Stadtpark 
Gemeinschaftsgarten 14 2.000,00 €

2 Mosaik verbindet Bürgerforum Sinzig e.V. 14 1.950,00 €

3 Kulturlandschaft zum Anfassen: Kunst an der 
Bushaltestelle Arbeitskreis Grün 13 1.800,00 €

4 Freizeitanlage mit Grillplatz am Rhein Förderverein Rheinanlage Rheinbrohl 12 1.641,60 €

5 Weinbergschaukel Interessengemeinschaft "Der neue 
Mittelrhein" 10 2.000,00 €

6 Spielanlage auf der Tennisanlage TC Rot-Weiss e.V. 10 2.000,00 €

7 Outdoor-Klassenzimmer oder auch Kids Place für 
Kita und GrundschuleKids in Vettelschoß

Heinzelmännchen vom Dorfmuseum 
Vettelschoß 10 2.000,00 €

8 Zusammenhalt Open-Air-Veranstaltungen auf 
dem Marktplatz in Remagen Lebendiger Marktplatz Remagen e.V. 10 1.537,00 €

9 Sitzwürfel mit Fairtrade-Grundsätzen Eine Welt Linz e.V. 9 1.680,00 €

10 Digitale Teilhabe Bürger helfen Bürger 9 1.492,82 €

11 Jinfonie - Frauenklang: Eine Melodie der Stärke Frauenbegegnungsstätte UTAMARA 
e.V. 9 2.000,00 €

12 Ausstattung der Druckgrafischen Werkstatt in 
Anbau Neutor, 53545 Linz am Rhein Kunstverein Linz am Rhein 9 1.915,47 €

13 Der Apollinarisberg an 365 Tagen Klosterlandschaft Apollinarisberg 8 2.000,00 €

14 Neukauf von aktuellen Gesellschaftsspielen für 
alle Altersklassen Spielfreude Unplugged e.V. 8 1.418,83 €

15 Vereinsräumlichkeit an der Feldbrunnehütte Bürgerverein Bad Hönningen e.V. 8 2.000,00 €

16 Neuausrichtung der Schießanlagen in Leubsdorf St. Seb. Schützenbruderschaft 8 2.000,00 €

17 Feier Brass Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr 
Leubsdorf 7 1.650,00 €

18 Jubiläumsfest "150 Jahre Maria-Hilf-Kapelle 
Rheinbrohl"

Förderverein "Freunde und Förderer 
der Maria-Hilf-Kapelle Rheinbrohl" 7 600,00 €

19 Krippenzauber in Linz und in aller Welt Leben (in den leerstand) Linz 6 2.000,00 €

20 Einrichtung einer Kleiderkammer für 
Vereinskleidung zur nachaltigen Nutzung

Freundes und Förderkreis Stamm 
Albert Schweitzer e.V. 6 2.000,00 €

21 Neuanschaffung für den Musikzug Stadtsoldatenkorps Rut-Wies Linz 
e.V von 1934 6 2.000,00 €

22 Jugendprojekt: altes Transformatorenhaus zum 
Lagerhaus -

Musikverein Blau-Weiß Leutesdorf 
e.V. 6 2.000,00 €
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Das LAG-Entscheidungsgremium beschließt das Ranking der Ehrenamtlichen Bürgerprojekte 
wie vorgestellt.

Ergebnis:

Beschlussvorschlag:

Das Ranking der Ehrenamtlichen Bürgerprojekte wird einstimmig beschlossen.

ijiulutd hi iWJll (iMxii'iM)
Öffentlich 5 0 ! 0 42%
WiSo 5 0 0 42 %
Zivilgesellschaft 2 0 0 17%
Gesamt: 12 0 0 100%
Interessenkonflikt: 0

TOP 7: Regionalbudget 2024: Vorstellung, Bewertung & Auswahl_______

Herr Bühler erläutert die Eckdaten des Förderaufrufes des Regionalbudgets 2024. Insgesamt 
wurden 100.000 € aufgerufen. Bis zum Stichtag am 22. April wurden 4 Projekte eingereicht.

Herr Bühler stellt die einzelnen Vorhaben, deren Kosten und die erarbeiteten 
Bewertungsvorschläge vor.

Frau Gottes erfragt, wie sich die Förderquoten ergeben. Herr Bühler erläutert, dass die 
Förderquoten für Regionalbudget-Vorhaben den Premiumfördersätzen wie in der LILE 
festgelegt entsprechen, weshalb sich die Förderquoten auch hier je nach antragstellender 
Person/ Institution unterscheiden können. Herr Bühler benennt die jeweiligen Fördersätze für 
private, gemeinnützige und öffentliche Antragsteller.

Es gibt keine weiteren Rückfragen.

Herr Geron geht zu den einzelnen Beschlüssen über.

• Kunstprojekt zum 3. Jahrestag der Flutkatastrophe im Ahrtal - Katie Eva Gaj

Beschlussvorschlag:

Das LAG-Entscheidungsgremium beschließt die Vergabe von 16 Punkten und eine 
Förderquote von 50 % zur Förderung des Vorhabens von Kati Eva Gaj zur Umsetzung eines 
Kunstprojektes zum 3. Jahrestag der Flutkatastrophe im Ahrtal. Die Fördersumme beläuft sich 
auf 10.000 €. Die Mittel werden unter Vorbehalt dessen zur Verfügung gestellt, dass die LAG 
einen positiven Zuwendungsbescheid zur Umsetzung des Regionalbudgets 2024 erhält.

Ergebnis:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt

(o)ö|oV,(Ui!« • '!
Öffentlich 5 0 0 42%
WiSo 5 0 0 42 %
Zivilgesellschaft 2 0 0 17 %
Gesamt: ; 12 0 . 0 100 %
Interessenkonflikt: 0
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® Fahrkartenschalter Bahnhof Brohl B.E. - Brohtal-Schmalspureisenbahn Betriebs 
GmbH

Beschlussvorschlag:

Das LAG-Entscheidungsgremium beschließt die Vergabe von 12 Punkten und eine 
Förderquote von 50 % zur Förderung des Vorhabens des Brohltal-Schmalspureisenbahn 
Betriebs zur Errichtung eines historischen Fahrkartenhauses. Aufgrund der wirtschaftlichen 
Ausrichtung des Trägers sowie der Nutzung des Vorhabens, ist lediglich eine Nettoförderung 
möglich. Die Fördersumme beläuft sich auf 8.907,44 €. Die Mittel werden unter Vorbehalt 
dessen zur Verfügung gestellt, dass die LAG einen positiven Zuwendungsbescheid zur 
Umsetzung des Regionalbudgets 2024 erhält.

Ergebnis:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt

INdln S(iuiijtn»i |:
Öffentlich 5 0 0 42%
WiSo 5 0 0 42%
Zivilgesellschaft 2 0 0 17%
Gesamt: 12 0 0 100%
Interessenkonflikt: 0

o StrünzerStrand - Stadt Linz

Beschlussvorschlag:

Das LAG-Entscheidungsgremium beschließt die Vergabe von 11 Punkten und eine 
Förderquote von 75 % zur Förderung des Vorhabens der Stadt Linz zur Umsetzung des 
Strunzer Strandes. Die Fördersumme beläuft sich auf 11.022,92 €. Die Mittel werden unter 
Vorbehalt dessen zur Verfügung gestellt, dass die LAG einen positiven Zuwendungsbescheid 
zur Umsetzung des Regionalbudgets 2024 erhält.

Ergebnis:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt

Öffentlich 5 0
\-mm^
0 42%

WiSo i 5 0 0 42%
Zivilgesellschaft 2 0 0 17%
Gesamt: 12 0 0 100%
Interessenkonflikt: 0

o Gartenhaus für den Kindergarten - Förderverein Kindergarten Spatzennest 
Niederlützingen e.V

Beschlussvorschlag:

Das LAG-Entscheidungsgremium beschließt die Vergabe von 10 Punkten und eine 
Förderquote von 75 % zur Förderung des Vorhabens des Fördervereins Kindergarten 
Spatzennest Niederlützingen e.V. zur Errichtung des Spielhauses im Kindergarten. Die 
Fördersumme beläuft sich auf 6.567,23 €. Die Mittel werden unter Vorbehalt dessen zur 
Verfügung gestellt, dass die LAG einen positiven Zuwendungsbescheid zur Umsetzung des 
Regionalbudgets 2024 erhält.

Ergebnis:
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Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt1i 
; mm MmE

Öffentlich 5 0 0 42 %
WiSo 5 0 0 42 %
Zivilgesellschaft 2 0 0 17%
Gesamt: 12 0 0 100%
Interessenkonflikt: 0

Herr Bühler zeigt das sich aus den Beschlüssen ergebende Ranking und erklärt, dass die 
abgerufene Summe an Fördermitteln in diesem Fall 37.305,92 € entspricht.

Herr Geron geht zum Beschluss über.

Ranking Projektname Projektträger Punkte Gesamtkosten Beantragte Förderung

1
Kunstprojekt zum 3. 

Jahrestag der 
Flutkatastrophe im Ahrtal

Kati Eva Gaj 16 20.000,00 € 10.000,00 €

2 Fahrkartenschalter 
Bahnhof Brohl B.E.

Brohtal-
Schmalspureisenbahn 

Betriebs GmbH
12 17.814,88 € 8.907,44 €

3 StrünzerStrand Stadt Linz 11 15.775,00 € 11.831,25 €

4 Gartenhaus für den 
Kindergarten

Förderverein Kindergarten 
Spatzennest 

Niederlützingen e.V.
10 8.756,30 € 6.567,23 €

Beschlussvorschlag:

Das LAG-Entscheidungsgremium beschließt das Ranking des Regionalbudgets 2024 wie 
vorgestellt.

Ergebnis:

Das Ranking des ersten Aufrufs des Regionalbudgets 2024 wird einstimmig beschlossen.

IMINJ'f£> ■ i i ■' 8 iiMH'Miifsläv? . i
Öffentlich 5 0 0 42%
WiSo 5 0 0 42 %
Zivilgesellschaft 2 0 0 17 %
Gesamt: 12 0 0 100 %
Interessenkonflikt: 0
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TOP 8: Aktions- und Kommunikationsplan: Beschluss zur Vergabe des 
Auftrags zur Erstellung einer Webseite und der Anpassung des Logos

Herr Bühler erläutert, dass im Rahmen des beschlossenen Aktions- und Kommunikationsplans 
das Aufsetzen einer neuen Webseite und die Anpassung des ehemaligen Rhein-Wied-Logos 
zur Nutzung für die LAG Rhein-Ahr vorgesehen ist. Aus diesem Grund wurde in der 
vergangenen Vollversammlung beschlossen das Regionalmanagement damit zu beauftragen, 
Unternehmen anzuschreiben und Angebotsabgaben anzufragen. Die hierfür verwendeten 
Leistungsverzeichnisse wurden ebenfalls in der vergangenen Vollversammlung beschlossen. 
Herr Bühler informiert, dass bis zum 06. Mai 2024, dem Stichtag zur Abgabe eines Angebots, 
6 Firmen ein Angebot abgegeben haben. Herr Bühler stellt das Ergebnis der Auswertung der 
Angebote anhand der Bewertungsmatrix vor. Nach der Auswertung wurde das Angebot der 
Firma ad-hoc Media als bestes identifiziert. Insbesondere die angebotene Mehrsprachigkeit 
der Website sei ein wichtiger Schritt in Hinblick auf Barrierefreiheit und einen inklusiven 
LEADER-Ansatz.

Herr Scheinflug erkundigt sich, wer die Pflege der Webseite in den nächsten Jahren 
übernimmt. Herr Bühler informiert, dass die technische Betreuung der Webseite von der zu 
beauftragenden Firma, die inhaltliche Betreuung durch entra im Rahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit des Regionalmanagements übernommen wird.

Es gibt keine weiteren Rückfragen.

Beschlussvorschlag:

Das LAG-Entscheidungsgremium beschließt die Vergabe des Auftrages zur Erstellung der 
LAG-Webseite sowie zur Erstellung des LAG-Logos entsprechend der vorgestellten 
Bewertungsmatrix und auf Basis des vorgelegten Angebots an das Unternehmen ad-hoc 
Media zu vergeben. Der Beschluss wird unter Vorbehalt dessen gefasst, dass die LAG einen 
positiven Zuwendungsbescheid zu den eingestellten Mitteln im Aktions- und 
Kommunikationsplan erhält.

Ergebnis:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt

11 '»li 13». | »1 »iS 3Ji . (JhreiüMHi
Öffentlich 5 0 0 42 %
WiSo 5 0 0 42%
Zivilgesellschaft 2 0 0 17%
Gesamt: 12 0 0 100%
Interessenkonflikt: 0

TOP 9: Fairtrade Zertifizierung

Herr Bühler erläutert, dass das Netzwerk, welches sich im Rahmen der Fair Trade Kommunen 
der LEADER-Region gebildet hat, auf die LAG zugekommen ist, um eine Zertifizierung der 
LAG in Betracht zu ziehen. Herr Bühler hat die Informationen hierzu in der letzten Sitzung 
vorgestellt.

Herr Bühler ergänzt, dass seitens der ADD bislang keine Bedenken bezüglich der 
Zertifizierung geäußert wurden, man diesbezüglich bei weiterem Verfolgen des Ziels die 
Abstimmung vertiefen werde.
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Herr Bühler übergibt das Wort an Frau Althof (Stadtmarketing Stadt Remagen). Diese 
berichtet:

Bislang gibt es 4 Kommunen im LAG-Gebiet (Stadt Remagen, Stadt Sinzig, VG und Stadt 
Unkel, VG und Stadt Linz), die bereits zertifiziert sind. Die Vertretenden dieser Kommunen 
haben angeregt, die gesamte LEADER-Region zu zertifizieren. Bislang ist nur eine LAG im 
Sauerland ebenfalls zertifiziert, was ein Alleinstellungsmerkmal der LAG in Rheinland-Pfalz 
darstellen würde. Anhand einer Präsentation erläutert Frau Althof die Grundsätze und Vorteile 
der Fairtrade-Zertifizierung auf kommunaler Ebene sowie auf Ebene der LEADER-Region.

Sie führt aus, dass das Ziel einer Zertifizierung bei Kommunen insbesondere das 
Bekanntmachen fairen Handels vor Ort sei. Eine Erweiterung auf die LEADER-Region würde 
dieses Ziel erweitern und zur wichtigen Vernetzung über die kommunalen Grenzen hinaus 
beitragen.

Es fand ein Austausch mit der anderen zertifizierten LEADER-Region statt. Diese berichtete 
von einem Standortvorteil, der eine Identifizierung auch junger Familien mit der Region mit 
sich bringt.

Frau Althof stellt darüber hinaus ein Projektbeispiel vor, das im Rahmen der Zertifizierung 
eingereicht werden könnte: Eine „Faire Radtour" durch die Kommunen der beiden Rheinseiten, 
auf der an verschiedenen Stationen über Fairtrade informiert wird.

Herr Scheinflug erfragt, ob über den Beschluss konkrete Aktionen von den Kommunen oder 
der LAG gefordert werden. Frau Althof erläutert, dass die aktuellen Maßnahmen der einzelnen 
Kommunen bereits ausreichen. Der Beschluss der LAG sei ergänzend zum jeweiligen 
politischen Beschluss sowie Unterstützerschreiben der Kommunen (Sinzig, Bad Breisig, Bad 
Hönningen stehen noch aus) notwendig, um das Vorhaben weiterzuverfolgen.

Beschlussvorschlag:

Das LAG-Entscheidungsgremium beschließt die Möglichkeit einer Zertifizierung als Fair Trade 
LEADER-Region wie vorgestellt zu verfolgen, in Rücksprache mit der ADD zu prüfen und nach 
Möglichkeit durchzuführen.

Ergebnis:

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt
11: (V;Hitöl uül Efete L Wiili'i T:l Ü j

Öffentlich 5 0 0 42%
WiSo 5 0 0 42%
Zivilgesellschaft 2 0 0 17%
Gesamt: 12 0 . 0 100%
Interessenkonflikt: 0

TOP 10: Zeitplan ______

Herr Bühler stellt die nächsten wichtigen Termine vor. Er erklärt, dass im zweiten Halbjahr 2024 
folgende Termine und Maßnahmen stattfinden und umgesetzt werden sollen:

- 3. Förderaufruf LEADER im September/Oktober 
Nächste Auswahlsitzung im November

- Exkursion im Oktober



! TOP 11: Verschiedenes

Herr Bühler berichtet von dem ersten Treffen der AG zur Planung einer Exkursion. Dieses hat 
am 21. Mai 2024 stattgefunden. Es wurde besprochen, dass eine Exkursion im Oktober 
stattfinden soll. Geplant sei, Projekte auf beiden Rheinseiten vorzustellen. Weitere Details 
wurden noch nicht geklärt. Er regt die Teilnehmenden dazu an, sich bei Ideen zu Exkursionen 
gerne beim Regionalmanagement zu melden.

Es werden keine weiteren Punkte angesprochen. Herr Geron bedankt sich für die Teilnahme 
sowie die Vorbereitung der Sitzung und schließt um 19:25 Uhr die Sitzung.

/zj? fy, Of/ßU loi <
Ort, Datum Andreas Geror

Vorsitzender cfer LAG Rhein-Ahr

Winnweiler, 28.05.2024 

Ort, Datum
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